
Dies ist eine  BISAMRATTE !  Ihr Steckbrief: 

- Die Bisamratte oder der Bisam ist eine ursprünglich ausschließlich in Nordamerika beheimatete 

Nagetierart, die sich über fast ganz Europa und Asien ausgebreitet und als neue Art (Neozoon) 

etabliert hat. Die Bezeichnung Bisamratte ist irreführend, denn zoologisch ist die Bisamratte 

keine Rattenart. Die Bisamratte gehört zu den Wühlmäusen, deren grösster lebender Vertreter 

sie ist. 

- Zu den volkstümlichen Bezeichnungen der Bisamratte gehören auch die Bezeichnungen 

Moschusratte, Zwergbiber, Bisambiber, Zibetratte, Sumpfkaninchen, Sumpfhase und 

Wasserkaninchen. Die Bisamratte wird gelegentlich mit der Nutria verwechselt. 

- Die Bisamratte ist mit einer Kopf-Rumpf-Länge von rund 35 cm und einer Schwanzlänge von etwa 

22 cm kleiner als eine Nutria oder ein Biber und grösser als eine Wanderratte. Das Gewicht liegt 

in der Regel zwischen 0,8 und 1,6 Kilogramm (maximal: 2,3 Kilogramm). Die Bisamratte ist von 

gedrungener, rattenartiger Gestalt. Der kurze und dicke Kopf geht äusserlich ohne Hals in den 

Rumpf über. Der Schwanz ist fast nackt und seitlich abgeplattet. 

- Die Bisamratte ist hervorragend an das Leben im Wasser angepasst. Sie hat wasserdicht 

verschliessbare Ohren, deren Ohrmuscheln tief im Fell versteckt liegen. Obwohl ihre hinteren 

Pfoten im Gegensatz zu Bibern und Nutrias keine Schwimmhäute aufweisen, ist die Bisamratte 

ein geschickter Schwimmer und Taucher. Statt der Schwimmhäute besitzen Bisamratten 

sogenannte Schwimmborsten: steife Haare, die als Saum an den Rändern der Zehen wachsen 

und so die Zehen paddelartig vergrössern. 

- Bisamratten sind in der Regel nacht- und dämmerungsaktiv. In Gebieten, in denen sie relativ 

ungestört sind, sind sie häufig auch tagsüber zu beobachten. 

- Bisamratten ernähren sich hauptsächlich von Wasser- und Uferpflanzen. Zu den häufig 

gefressenen Pflanzenarten zählen Schilf, Rohrkolben-, Binsen-, See- und Teichrosenarten sowie 

Baumrinde, Schachtelhalm- und Laichkrautarten. Die Behauptung, dass Bisamratten auch Vögel 

oder deren Gelege verzehren, konnte nicht bestätigt werden. 

- In der freien Natur vollenden nur wenige Bisamratten das dritte Lebensjahr. Hohe Verlustraten 

treten vor allem während der Wanderung der Tiere auf. Sie sind in dieser Zeit einem höheren 

Feinddruck ausgesetzt.  

- Die Aufnahme entstand im Naturschutzgebiet Petite Camargue Alsacienne. 

 

Quelle und weitere Infos: Wikipedia 
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